
Biertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. VDurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Conurier werden an
genommen Jn Leipzig in derL r C 0 n r 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,D O Univerfrtätsſtraße, SGewandhaus No.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Corriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

190. Halle, Montag den 17. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1846.

Das 26ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter

Nr. 2736. Die Bekanntmachung vom 27. Juli d. J., den chauſſee
maßigen Ausbau der Landſtraße von Niesky bis zur koö
nigl. ſaächſiſchen Grenze bei Meuſelwitz betreffend und

2737. Die Verordnung die Beſteuerung des im Jnlande er-
zeugten Rubenzuckers betreffend. Vom 7. Auguſt d. J.

Berlin den 15. Auguſt 1846.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Aug. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Waldemar iſt von Fiſchbach wieder hier eingetroffen.
Se. Excellenz der General-Lieutenant, Chef der Land-Gen-
darmerie und Kommandant von Berlin, von Ditfurth,
iſt aus Weſtphalen hier angekommen. Der General-
Major und Jnſpekteur der ſten Jngenieur-Jnſpektion,
Breſe, iſt nach Stettin von hier abgereiſt.

Berlin, d. 15. Auguſt. Se. Excellenz der Wirkliche
Geheime Rath außerordentliche Geſandte und bevollmaäch-
tigte Miniſter bei der deutſchen Bundesverſammlung, Kam-
merherr Graf von Dönhoff, iſt nach Königsberg i. Pr.,
und der Staats-Secretair und Praſident des Ober-Cenſur-
gerichts, Bode, nach Salzburg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 13. Auguſt. Wir erfahren ſo eben aus
ſicherer Quelle, daß die betreffende Behorde beſchaftigt iſt,
eine geſchichtliche Darſtellung der Bank Verwaltung ſeit
dem Jahre 1805 bis incl. 1845 der Oeffentlichkeit zu uüber-
geben. Es durften hierdurch manche voreilige Urtheile wi-
derlegt und uüberhaupt die Verhältniſſe und die Zuſtande
des bisherigen Bank-JInſtituts in den letzten 40 Jahren in
ein klares Licht geſtellt werden. (Allg. Pr. Ztg.)
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Königsberg, d. 11. Auguſt. Unſere »Königsberger
Zeitung ſchreibt aus Tilſe: Von unſerem fruüher ſo bluhen-
den' Handel mit Rußland und Polen iſt jetzt kaum noch
ein Schatten uübrig geblieben, und ſeit langer Zeit wirkte
der gehemmte Verkehr mit dieſen Nachbarſtaaten ſehr nach

theilig auf Gewerbe und Wohlſtand bei uns ein. Jndeſſen
fehlte es hier nicht an unternehmenden Leuten, die durch
ihre Geſchäfte und Spekulationen den geſunkenen Handel
von Neuem zu beleben ſuchten, und ihm namentlich durch
die Anlage von Fabriken eine andere Richtung gaben. So
beſitzen wir jetzt ſieben Dampfmaſchinen mit zuſammen 86
Pferdekraft, dazu noch den Dampfapparat einer bedeuten-
den Zuckerraffinerie, die ſämmtlich durch Steinkohlen ge-
heizt werden. Eine Commandite der königlichen Bank zu
Königsberg, die ſeit vier Jahren zu Tilſe errichtet iſt, be-
foördert durch Anleihen, welche ſie auf Unterpfand gegen
r Bankzinſen gewährt, den kaufmanniſchen Geſchafts
verkehr.

Breslau, d. 11. Auguſt. Geſtern Vormittag 11 Uhr
geſchah die Legung des Grundſteins zu dem Denkmale fur
Friedrich den Großen in der Mitte der weſtlichen Seite des
hieſigen Ringes durch den fur Errichtung des Denkmals
ſeit dem Jahre 1839 thätigen Verein. Hoffentlich wird
die feierliche Enthuüllung des Denkmals zu Anfang des kuünf-
tigen Jahres geſchehen können.

Oldenburg, d. 9. Auguſt. Die in dem hieſigen
Stadtrathe zur Berathung gekommene Dank- Adreſſe an
den Großherzog ſoll von der wohlbegrundeten Ueberzeu-
gung ausgehen, daß derſelbe in ſeinem Verhalten zu der
ſchleswig-holſteiniſchen Angelegenheit nicht nur das wohlbe-
rechtigte Jntereſſe ſeines Hauſes, deſſen agnatiſche Rechte
durch jenen offenen Brief offen verletzt worden ſind, ſon
dern auch das Geſammt Jntereſſe des gemeinſamen deut-
ſchen Vaterlandes im Auge gehabt habe. Dieſe Annahme
iſt fur Jeden, der die achtdeutſche Geſinnung unſeres Fuür-
ſten kennt, eine ſichere Thatſache.

Kiel, d. 8. Auguſt. Die Regierung hat die Hoffnung
noch nicht aufgegeben, eine Ständeverſammlung zu erhal-
ten, welche ſie auf dem Wege, den ſie eingeſchlagen, un
terſtutzen könnte. Schon heute haben aber die Stellvertre-
ter der Stadt Kiel ihre ablehnende Erklärung eingeſandt,



motivirt durch dieſelben Gruünde, welche die Abgeordneten
zu Protokoll gaben. Es heißt, daß der Herzog von
Auguſtenburg ſich entweder ſchon an die Bundesverſamm-
lung gewendet hat oder an dieſelbe wenden wird.

Kaſſel, d. 10. Auguſt. Der Beſchluß, wonach aus-
wärtigen Lichtfreunden, Deutſch Katholiken und Wieder-
täufern der Aufenthalt im Kurſtaate gar nicht, inländiſchen
nicht außerhalb ihres Wohnorts geſtattet ſein ſoll, iſt da
hin näher erläutert worden, daß die entſprechenden poli-
zeilichen Maßnahmen nur dann ſtattfinden ſollen, wenn
Grunde des Aufenthalts nicht vorliegen und dadurch der
Verdacht des Proſelytenmachens erweckt wird.

Vom Rhein, d. 10. Auguſt. Unter der bekannten
Chiffre, der man eine gewiſſe Bedeutſamkeit zuzuſchreiben
gewohnt iſt, wird dem „Nuürnb. Corr. von hier geſchrie
ben Der offene Brief des Königs von Dänemark, der
ruckſichtlich der Hauptſache nicht als von Erfolg angeſehen
werden kann, hat einſtweilen die nationale Stimmung wach
gerufen. Wenn man jetzt vernimmt, daß daniſcher Seits
Schritte gethan worden ſind, um die deutſche Preſſe von
dieſer Frage fern zu halten, ſo darf man wohl fragen:
weshalb die Diskuſſion angeregt worden iſt? Wir wieder
holen es, der offene Brief“ iſt eine Anſicht und als ſolche
ohne bedeutendes Gewicht. Der Veroffentlichung deſſelben
konnte allerdings ein Reſultat, freilich nur ein theoretiſches,
abgewonnen werden, falls man nämlich der Diskuſſion
freien Lauf gab. Daänemark, wenn es ſich in ſeinem guten
Rechte glaubt, mußte vor Allem auf einer ſolchen Diskuſ-
ſion beſtehen. Jn dem offenen Briefe“ iſt bekanntlich keine
Rechtsdeduktion enthalten ſondern lediglich eine Hinwei-
ſung auf internationale Verträge die der Krone Dänemark
den Beſitz von Holſtein ſichern ſollen in Betreff der Thron-
folge iſt in dieſen Verträgen nichts entſchieden. Bedenkt
man nun noch, daß Verträge überhaupt kein Recht begrun-
den, ſondern nur auf ein ſolches gegrundet werden koönnen,
ſo darf man wohl fragen: was die Anrufung Frankreichs
und Englands, dem beſtehenden Rechte gegenuber, ſoll?
Wir glauben daß dieſe Weiſe allerdings dazu geeignet war,
eine Agitation zu veranlaſſen, in welcher ſich eine rechtli-
che Erörterung nur zu leicht verliert. Dieſe Agitation wird
man jetzt nicht mehr unterdrucken können daäniſche Demon-
ſtrationen gegen die deutſche Preſſe, nachdem dieſelbe von
dieſer Seite her gerade zum Kampfe aufgefordert worden
iſt, würden dieſelbe nur verſtärken.“

Rußland und Polen.
Die Londoner Times hat einen Brief aus Tiflis

vom 20. v. M. erhalten, in welchem gemeldet wird, daß
Schamyl, deſſen Vorbereitungen zu einer Jnvaſion in die
Kabardei dem General Freitag gemeldet, von dieſem aber
nicht geglaubt wurde, nicht weniger als 20,000 Mann von
den Bergvoölkern unter ſich vereinigte, mit dieſen die 20
ruſſ. Forts angegriffen und ſich 16 derſelben bemaächtigt
habe, alle Bewohner und alles Eigenthum wurde von ihnen
mit fortgeſchleppt, den größten Theil der erſtern toödteten
ſie, um ihren Rückzug zu beſchleunigen und die ungeheure
Beute in Sicherheit zu bringen.

Frankreich.
Paris, d. 10. Aug. Es heißt neuerdings die Kam-

mer werde am 17. Auguſt vom Koönig ſelbſt durch eine
Thronrede eröffnet werden was zur Folge hätte, daß auch
die Debatten über die Adreſſe ſtattfinden müßten, was die
Regierung bei ihrer präſumirten Majorität nicht zu ſcheuen

hat. Man will ſchon wiſſen, es durften progreſſive
Phraſen in der Thronrede vorkommen. Die Deébats
ſagen, der König werde bei Eröffnung der Kammern nur
eine kurze Rede halten, d. h. keine Hauptgegenſtände be
ruühren die Kammer werde ſich auch in der Adreſſe kurz
faſſen. Die Seſſion wurde ſchon Anfangs September pro-
rogirt und die eigentliche Thronrede erſt bei der Wieder
eröffnung Ende December oder Anfangs Januar gehalten
werden. Hr. Sauzet iſt hier angekommen. Es ſind auch
bereits uüber 80 Deputirte in der Hauptſtadt eingetroffen.

Nachrichten aus Algier vom 2. Auguſt zufolge, iſt
Abdel-Kader eifrig bemuht, einen neuen Aufſtand zu er-
regen. Er uüberſchwemmt die Grenzſtämme mit Proklama-
tionen und der General Cavaignac hat es fur nöthig ge
halten, ſeine Truppen in einer Kette von einzelnen Batail-
lonen und Schwadronen von Dſchemma el Ghaſawat bis
Lalla Maghrnia aufzuſtellen, um ſo eine Bewegung des
Feindes zu verhuten. Abd-el-Kader ſchreibt wieder Steuern
aus und hat auch wohl einen Handſtreich auf die franzoſi-
ſchen Grenzſtamme im Sinne. Sonſt herrſcht, einige Mord-
thaten abgerechnet, überall im Lande Ruhe. Allgemein
aber iſt die Klage uüber die große Hitze.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Auguſt. Die Zuckerbill iſt heute im

Unterhaus zur dritten Leſung gebracht worden.

Oſtindien.
(Paris, d. 11. Auguſt.) Die indiſche Ueberlandpoſt

iſt am 8. Auguſt Abends zu Marſeille und geſtern zu
Paris angekommen. Die Berichte aus Bombay ſind vom
1. Juli. Das Fort Kote Kangra iſt ohne Schwertſtreich
an die angloindiſche Armee ubergegangen damit waren die
militairiſchen Operationen an der Grenze des Pendſchabs
beendigt. Das Dampfſchiff Akhbar war am 19. Juni
mit der indiſchen Poſt von dieſem Tag von Bombay aus-
gelaufen, mußte aber, nachdem es ſchon 760 Seemeilen
gemacht hatte, durch viertägige Sturme bedrangt, zuruck-
fahren, und kam am 30. Juni wieder in Bombay an.
Die Poſt vom 19. Juni wurde hierauf ſammt der vom
1. Juli durch den Steamer Semiramis nach Aden be-
fordert. (Man war in England über das Ausbleiben der
Poſt vom 19. Juni ſehr beſorgt.) Unter den engliſchen
Truppen in Scinde herrſchte ein Fieber, das oft ſehr raſch
todltichendet.

Vermiſchtes.
Nach Berichten aus der Oberpfalz und Nieder-

baiern aäußert ſich bereits ein ſehr merklicher Einfluß des
Ludwigs-Kanals auf ſolche Gegenden die bei großem Reich-
thum an Holz e. bisher nur der nöthigen Abſatzwege ent-
behrt hatten um ihre Produkte vortheilhaft veräußern zu
können und dadurch ihre Beſitzungen im Werthe zu erhoö-
hen. Ganz außerordentliche Maſſen von Brettern, Nutz-
und Brennholz ſind theils ſchon in der Lieferung begriffen,
und theils gehen bei den Grundeigenthumern, Zwiſchen-
haändkern 2c. immer neue und ſehr vortheilhafte Anerbie-
tungen aus den Main- und Rheingegenden ein. Der Ein-
fluß des Kanals auf den Getreidehandel ſcheint eben ſo be
deutend werden zu wollen.

Jn dem Dorfe Loitſche bemerkt man ſeit einlger
Zeit eine Schwalbe mit blendend weißem Geſieder. Sie
gehört zu dem Geſchlecht der gewohnlichen Hausſchwalben
und bietet einen um ſo intereſſanteren Anblick, je ſeltener
dergleichen bis jetzt beobachtet worden iſt.
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Bekanntmachungen.
Acker- Verpachtung.

Drei Ackerpläne von 32 Morgen im

COLONIA.Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft zu Köln.
Die Unterzeichneten beehren ſich, die vorſtehende Geſellſchaft zur Uebernahme von

verſchloſſenen und Böllberger Felde, 45 Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche Gegenſtände aller Art gegen eine feſte,
Morgen im Krimitz und 33 Morgen
im verſchloſſenen Felde an der Merſebur
ger Chauſſee ſollen im Auftrage der hieſi-
gen Eigenthümer

am 18. d. M. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäfts zimmer auf 12 Jahre
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
c Die Erklärung über den Zuſchlag er
folgt ſofort nach abgehaltenem Termine.

Halle, den 11. Auguſt 1845.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Riemer.

Holz- Verſteigerung.
Kommende Mittwoch d. 19. Auguſt

1846
Vormittags 10 Uhr

ſollen im Dölauer Unterforſte circa
25 Klaftern kieferne Stöcke

öffentlich meiſtbietend unter den im Ter-
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin-
gungen verſteigert werden und wollen ſich
Kaufluſtige zur vorangegebenen Zeit

an der Kohlenſchacht bei Niet-
leben

einfinden.
Schkeuditz, den 13. Auguſt 1846.

Der Oberförſter
Mechow.

Landguts- Verkauf.
Ein völlig feparirtes Landgut in der

Nähe von Halle, mit guten Gebäuden,
Garten, 3 Hufen Acker incl. 20 Morgen
zweiſchürige Wieſen, ſoll eiligſt mit vollen
Jnventarien, 3 Pferden, 10 Melke-Kühen
und der diesjährigen vollen Erndte für
8800 Thlr. mit 3000 Thlr. Anzahlung
verkauft und ſofort übergeben werden.

Näheres ertheilt der Oekonom G. Rö-
ſeler, Leipzigerſtr. Nr. 313 in Halle.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu be
ziehen das wohl renommirte und in tau-
ſend Familien in nützlicher Anwendung
ſich befindende:

Magdeburgiſche Kochbuch, drei
Theile, deren jeder ein für ſich beſtehen
des Ganzes ausmacht, jeder Theil car-
tonnirt zu 1 Thlr.

aus der Ereutz' ſchen Buchhandlung
in Magdeburg.

Vorräthig bei. C. A. Schwetſchkeund Sohn in Halle. m ſch
W

2 große Bauer mit 4 Lachtauben ſind
zu verkaufen

gr. Ulrichsſtr. Nr. 13, 2 Treppen.

Namdohr,
HauptAgent zu Naumburg a./S.

Brutſchke, Agent zu Bibra.
Zeutſchel, Agent zu Camburg.
Bretſchneider, Agent zu Cölleda.
Junge, Agent zu Eckartsberga.
Heydenreich, Agent zu Freyburg a. U.
Laue, Agent zu Greußen.
Greuner, Agent zu Hohenmölſen.
Beyſe, Agent zu Kindelbrück.
Seyfert, Agent zu Langenſalza.
Sachſe, Agent zu Nebra.
Francke, Agent zu Oſterfeld.
Friedrich, Agent zu Querfurt.
Neunes, Agent zu Tennſtedt.
Grann, Agent zu Weißenfels.
Großmann, Agent zu Weißenſee-
Tiſchmeyer, Agent zu Zeitz.

billige Prämie beſtens zu empfehlen, und werden nicht nur ſie, fondern auch die nach-
bemerkten Herren Agenten mit der größten Bereitwilligkeit jede zu wünſchende Auskunft
ertheilen und bei Aufnahme der Verſicherungs- Anträge behülflich ſein.

Schreiber,
HauptAgent zu Halle a. S.

Lagaude, Agent in Annaburg.
Staufenau, Agent zu Bitterfeld.
Schröter, Agent zu Brehna.
Haacke, Agent zu Delistzſch.
Lange, Agent zu Dommißſch.
Pflaumer, Agent zu Düben.
Fahr, Agent zu Dürrenberg.
Tuve, Agent zu Eilenburg.
Conrad, Agent zu Gräfenhainchen.
Mechsner, Agent zu Jeſſen.
Kamprath, Agent zu Lauchſtedt.
Ulrich, Agent zu Lieben werda.
Hönack, Agent zu Ortrand.
Bach, Agent zu Schaafſtedt.
Hering sen., Agent zu Schkeuditz
Kretſchmar, Agent zu Schlieben.
Ulrich, Agent zu Torgau.
Vogel, Agent zu Wittenberg.
Zürkler, Agent zu Zahna
Reinhardt, Agent zu Zörbig.

m Altmärkiſche
Muhlen-Verſicherungsgeſellſchaft zu Tangermünde.

Ein kürzlich vorgekommener Fall, daß einem Mühlenbeſitzer, welcher durch Blitz
ſchlag Schaden erlitten hatte, wegen Mangel an Zahlung der Beitragsgelder die Ent-
ſchädigung verweigert werden mußte, giebt mir Veranlaſſung, die geehrten Mitglieder
der oben bezeichneten Gefellſchaft hierauf aufmerkſam zu machen und zu erſuchen, die
ausgeſchriebenen Sozietäts- Beiträge ſtets zur feſtgeſetzten Zeit abzuführen.

Zugleich empfehle ich mich und die unten verzeichneten Herren zur Annahme von

Halle a /S., am 13. Auguſt 1846.
VerſicherungsAnträgen und Ertheilung jeder zu wünſchenben Auskunft.

Der Haupt Bevollmächtigte Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.
Jn Brehna: bei dem Kaufmann Herrn Schröter.
Jn Düben: bei dem Stadtfecretair Herrn Elitzſch.
Jn Delitzſch bei dem Kaufmann Herrn Schulze.
Jn Eilenburg: bei dem Kaufmann Herrn Tuve.
Jn Eisleben: bei dem Kaufmann Herrn Heine.
Jn Liebenwerda: bei dem Seifenſieder Herrn Ulrich.
Jn Querfurt: bei dem Kaufmann Herrn Friedrich.
Jn Sangerhauſen bei dem Kaufmann Herrn Horn.
Jn Torgau: bei dem Kaufmann Herrn Jahn.
Jn Wittenberg: bei dem Polizei-Secretair Herrn Vogel.

zu D

mir in Empfang genommen werden

Sächſiſche RentenVerſicherungs- Anſtalt
resden.

Der fünfte Rechenſchaftsbericht der oben bezeichneten Anſtalt iſt erſchienen und
kann unentgeltlich und die Statuten derfelben gegen Erlegung von 2i Sgr. bei

zugleich empfehle ich dieſes wohlthätige Jnſtitut
dem geehrten Publikum zur fleißigen Benutzung.

Halle a. S., den 13. Auguſt 1846.
Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.
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Kalk den 18. d. M. in der Ziegelei

zu Trotha.

Mötel de Prusse.
Heute, Montag, Tanzmuſik.

Bekanntmachung.
Das durch die Canenaer Separation

unnöthig gewordene Hirtenhaus zu Ca-
neng, mit Stall, Garten und 101 Ru-
then Land ſoll in dem Gaſthauſe daſelbſt
am 23. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Die Bedingungen ſind vorher bei
mir einzuſehen.

Caneng, den 14. Auguſt 1846.
Walther, Ortsſchulze.

Montag den 17. Auguſt
Coneert und Feuerwerk

in

Funkens Garten.
Stadtmuſikchor.

Perſonen-Wagen- Verkauf.
5 Stück große Perſonenwagen in ganz

gutem Stande, einer zu 20, zwei zu 15
und zwei zu 12 Perſonen, welche zwiſchen
Potsdam, Brandenburg und Magdeburg
gegangen und durch die Eiſenbahn nutzlos
daſtehen, werden ſehr billig verkauft und
nachgewieſen durch

Louis Schaf,
große Steinſtraße Nr. 82.

Für Jagdliebhaber u. Scheiben-
ſchützen.

Feinſtes ſtärkſtes franzöſiſches und
rheiniſches Jagd- und Scheiben-
pulver;

engliſch gewalztes Patent-Schroot in
allen Nummern

Zünd- oder Kupferhütchen von Sellier in
Leipzig und von Dreyſe C Collenbuſch
in Sömmerda

Lade-Pfrofen
weiches Blei,

empfiehlt billigſt in vorzüglichſter Waare
W. Fürſtenberg.

Eine Schenke oder Gaſthof auf dem
Lande für circa 150--250 Thlr. jährlichen
Pacht wird zu pachten geſucht. Näheres
bei Supprian in Halle, Leipzigerſtraße
Nr. 283.

Ein Logis in der Leipzigerſtraße von 5
Stuben mit Zubehör iſt vom 1. October vorkommenden Fällen auch dahin zu weiſen,
d. J. ab zu vermiethen. Näheres bei

Supprian, Leipzigerſtr. Nr. 283.,

4

Allgemeine
Alter-Verſorgungs- Geſellſchaft zu Breslau.
Zufolge des von dem Curatorium revidirten erſten Rechnungsabſchluſſes

Preußiſche

ſind bis zum 30. Juni d. J. 120 Mitglieder mit der Verſicherungsſumme
von 154,572 Thlr. beigetreten, auf welche baar 38,2436 Thlr. eingezahlt ſind.

Das Penſions-Kapital beträgt 16,438 Thlr. und die an die Penſionaire
gezahlten Penſionen 937 Thlr. I5 Sgr. Der Reſervefonds beſteht in
256 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. An die Erben von verſtorbenen Penſionairen
ſind 2881 Thlr. zurückgezahlt worden. Von den Sammnlern iſt einer geſtorben.
Die den Sammlern für jedes Hundert der Einlage gutzuſchreibende Dividende
beträgt A Thlr. 5 Sgr. Die bis Ende 1845 beigetretenen Penſionagire erhal-
ten als Zulage zu ihrer Penſion eine Dividende von 7 Thlr. auf jedes Hundert
ihrer Penſion. Die Eintragung der Dividende auf die betreffenden Sam-
melſcheine und die Auszahlung der Dividende an die Penſionaire erfolgt
durch den Unterzeichneten gegen Einſicht des von dem Direktorium gegebenen Nachwei-
ſes. Der Rechenſchaftsbericht wird gratis verabreicht, und Beitrittsanmel-
dungen und Nachzahlungen werden entgegengenommen von

Halle a./S., den 13. Auguſt 1846.
Schreiber Haupt-Agent für den Regierungs-Bezirk Merſeburg.

Die Kaiſerl. Königl. privilegirte
Riunione Adriatica di Sicurtä

(Adriatiſcher Verſicherungs- Verein in Trieſt)
übernimmt Verſicherungen auf Güter während des Transports zu Waſſer und zu
Lande, ſowohl gegen Feuersgefahr allein, als auch gegen allen Elementarſchaden.

Jch empfehle mich daher zur Annahme von Transport-Verſicherungen zu den
billigſten Prämienſätzen, und werden die Polizen von mir ausgefertigt und
vollzogen auch jede nähere Auskunft mit Vergnügen ertheilt.

Halle a./S., den 13. Auguſt 1846.
Der Haupt-Agent Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.

Höchst wichtige Erfindung
von Johann Theodor Victor Schwarz,

Deſtillateur aus Erfurt.
Durch vieljährige Praxis habe ich das ſichere Mittel erfunden, alle Arten ober-

und unterxjährige Biere ſo zu brauen, daß man nie trübes oder ſaures Bier durch An-
wendung meiner Mittel erhält. Das Honorar dafür beträgt 10 Thlr. Pr. Cour. Zwei-
tens: Biere, welche trübe und unſcheinlich ſind, ſtelle ich im ſchönſten Glanze und
Aroma ſo wieder her, daß die Biere noch Jahre in demſelben Zuſtande verbleiben.
Das Honorar beträgt ebenfalls nur 10 Thlr. Auch bin ich gern bereit, auf Verlangen
der Herren Brauereibeſitzer meine Leiſtungen ſelbſt an Ort und Stelle, gegen obiges
Honorar und Vergütung der Reiſekoſten, in Anwendung zu bringen, wo ich mir zugleich
zu bemerken erlaube, daß ich mich jedesmal herzlich freue, in den Städten, wo ich
meine Praxis betrieben, kein ſaures oder trübes Bier mehr zu finden iſt. Briefe mit
Angabe, wie viel Centner auf einmal gebraut werden ſollen, um das Recept darnach
zu ſtellen erbitte ich mir unter Adreſſe an den Hrn. Conditor Rinck zu Halle a. S.
franco zu richten.

Anzeige fur Bruchleidende.
Da ich ſeit längerer Zeit ſchon verſchiedene Bandagen zu tragen benöthigt, dabei

aber auch viel gelitten und oft großer Gefahr ausgeſetzt war, jetzt aber, da ich Bun-
dagen von Herrn Lange in Halle trage, mein Leiden faſt völlig vergeſſe, ſo halte
ich mich in Folge des freudigſten Pflichtgefühls veranlaßt, meine Leidensgefährten in

indem ich die feſte Ueberzeugung habe,
daß Viele, ſo einfach dieſe Bandagen auch Manchem ſcheinen mögen, bei deren Ge-

Tiſchlermeiſter A. Krauſe.
Beilage

brauch ſich meiner Anzeige dankbar erinnern werden.
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Fonds- und Geld-Cyvurs.
Berlin, den 15 Auguſt.

es Coli

ne

222

riersö

Cour. Pr. Cour.onds, f. r Actien. 3f.n Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 31 95 95 e r u Sräm. Sch.d. o. do. P. Obl. 4 Sz 678 VBVBrl. Anhalt. 113 112

m. do. do. P. Obl. 4 978 SKur u. Nmn o e I 110Schldovſchr. 3!/2 W We /2Brl. Stadt o. do. P. Obl. 496Obligation 3 97 heiniſche 92Wſtpr. Pfbr. 3/2 u do. do. P. Obl. 4 95
Gr. Poſ. do 4 103 102 do. v. St. gar. 31

do e 93 t 4 10737,Oſtpr. Vfdbr. 3 96 o. Prior. 4Pomm. do. 31 97 96 do. B. v. eing. 101
K. u Nm. do. 3 977 97 Brl. Stettin
Schleſf do 3 97 a u. I12do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 113gar. Li. h 3' B. Schw. Fr. 4
d i maro T do. do P Obl. eFrdrchéd'or. -137/2 13 Wieder 9 D
r em. uaun, r18, Mk. v. eing 4 33/, 92à 5 Thlr. n 12 5 do. Prior. 4 96 JDiener er 106Actien. M. Zwgb. 4Potsd.Mgd. 4 98 do. Prior. 4
Obl. L. 4 95 C 4 97

Leipzig den 14. Auguſt.

a viere Anse ſ[Staatspapierc. AngeStgatspapiere beten. Geſucht Acrtien exchk. Zinſ. boten. Geſucht

Kömgt. Sächſiſche K. K. Deſtr. Meta
StaatsPapiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F. à 59/0 lauf. Zinſen Svon 1000 u. 500 92 S àä
kleinere re à 3 1448. WKönigl. Sächſ. Land

rentendr. à 3

im 1448 Pr. Frord'or. à 5von 1000 u. 500 96 idem auf 106
gt St And. ausl. Leuisd'orönigl. Pr. Steuer à 5 nach gerinKredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu
à 3 im 20 fl. F. ße auf 100 11ver 16000 u. 500 91 (ſConv.Spec. u. Gld.

teinere auf 1001 31eewpz. Stadt Obli idem 10 u. 20Kr

27 à 3 im auf 100114

von 1000 u. 500 94 enPlond n

J 4 u J F Fbriefe a 3 Leipz. Bank Actienvon 500 e ä 250 pr. 100 169 SG 100 u. W 100 Eeipz. Oresd. Eiſenb.
er Pfand icnS r i u Acrien à 100 e eS. laufitzer Pfand- 4 Säch „Buſef d 7 edriefe à 3!7, 99 egig r 84 S

r Sachſiſch Schleſ. vo, o
endv. pr. 7T lu07 Chemnitz RieſaerK Pr. St. Schuldſch. do. à 100 pr. t0oo 25i,

äs in r Löbau Zittauer do.pr. e pr. 100) 70Hamb. Feuerk.Anl. Magd.-Lpj. do. incl.
a3 (3600 Mk. Div. Scheine do.
Beo. 150 S pr. 100]1 186/,

d. h. Steuer Kredit and Staats Schulden Kaſſen -Scheine.

Hall. Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 17. Auguſt 1846.

Eiſenbah nen.
Berlin den 14. Auguſt. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Potsdam- Magdeburg 98 Br. 97 G. Magdeburg-Wittenderye
95 Br. 914 G. Berlin-Hamhurg 98 Br. G Berlin-
Anhalter Litt. B. 102 Br. 101 G. Hamburg Bergedorf
Br. G. Köln-Weinden 95 Br. 94 G. KRhein. Stamm
Prior. 95 Br. S. Aachen Maeſtricht Br. 89 S.
Prinz Wilheim Br. G. Bergiſch Märkiſche 89 Sr.G Stargard Poſen 91 Br. G. Nieder Schleſtſche

Glogau Sagan Br. G. Briegeseiſſe
Br. G. Wilhelms- Bahn (Soſel-Oderberg) 82 Dr. G.

Sächſiſch Schleſiſche 106 Br. 99 G. Berun-Krakau 82 Br.
G. Shüringer 94 Br. 93 G. Friedrich-Wilheims-Kore

dahn 821 Br. 81 G. Kaſſel-Lippſtadt 91 Br. 0 G. keip-
zig Dresdener Br. G. Chemnitz Rieſa Br. 65.Cöthen Bernburg Br. G. LöbauZittau Br. G.Sächſiſch-Baieriſche 83 Br. 82 G. BexbachLudwigshafen 98
Br. 97 G. Schwerin -Wismar Br. G. Roſtock He
genow Br. G. Altona- Kiel 108 Br. 107 G Kopenm-
hagen-Roeskilde Br. G. Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn
Br. 189 G. Wien Gloggnuitz 139 Br. G. Peſther 395 Br
94 G. Wailand Penedig 118 Br. 117 G. Livorno Br.

o3zi, Br. 92i7, G.

G. Anſterdam- Rotterdam 103 Br. S. Utrecht-Arn heim
111 Br. G. Zarsitoje-Seio 75 Br. G.

Gerreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Geide

Halle, den 15. Auguſt.

Weizen 2 2 6 bis 2 12 6Roggen 27 6 2 5 eGerſte 3 7 6 e 12 6Hafer 25 1 n 7 5Magdebunrg, den 14. Auguſt. (Rach Wispeln.)

Weizen 50 56 Gerſte 30 32Roggen 50 54 Hafer 21 23Berlin, den 13. Auguſt. Marktpreiſe vom Getreide.
8u Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. auch 2 Thlr. 14 Sgr. 5 Tf,
und 2 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf.

Roggen 2 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. auch 2 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf.;
große Gerſte 1 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., auch 1 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf.
Hafer 1 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. auch 1 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 2 Thlr., auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf.

(Den 12. Auguſt.)
Das Schock Stroh 6 Thlr. auch 5 Thlr. 5 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. auch 20 Sgr.

Branntwein Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spirittus
waren am 8. Aug. 22 22 Thlr. am 11. Aug. 22-22 Thlr. und
am 13. Auguſt d. J. 22--22 Thlr. (frei ins Haus geliefert)
pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Tralles. Korn Spi-
ritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 13. Auguſt 1846.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Leipzig den 13. Auguſt
Nach Dresdner Scheffeln.

Weizen 4 20 X bis 5 5 dRoggen 4Gerſte 2 42 2 e 16Hafer 1 25 e 2 4 2Rappſaat 5 159W. Rübſen 5 10
S. Rübſen

Del, der Etr. 11 e e 7 7
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 14. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 15. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14, Auguſt 41 Zoll unter 0.
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Fremdenliſte.

Jm Kronprinzen

nover.
Baron v. Schenk m. Gem. a. Tennſtedt.
Berlin.
lert a. Deſſau.

Stadt Zürich:
Hr. Gutsbeſ. Heuſer a. Dresden.

S S

Die

burg Hartwig a. Berlin,

Hr. Negot. Leroux a. Brüſſſel.ſchweig.
Hr. Collegienrath Wernick a. Lyon.Paris.

mann a. Wieſigkau.
Hr. Rent. Gaylar a. London.
hagen.

Goldnen Ring:
tin. Die Hrrn. Kaufl. Alier a Berlin,
Secr. Endermann a. Magdeburg.

e

D

e

Angekommene Fremde vom 14. dis 16. Auguſt.
Die Hrrn. Kaufl. Blohm m. Fam. a. Berlip,

Grilling a. Hannover, Roſe a. Braunſchweig Stabler a. Weißen-
fels, Fromm a. Potsdam, Teichmann a. Cleve, Feiſtel a. Han-

Hr. Partik. Gelbhaar m. Gem. a. Wien.
Hr. Rent. Teßmann a.

Hr. Oekon. Schmidt a. Heldrungen.
Hr. Stud. Müller a. Bonn

Hr. Rechnungsrath Bergmann m. Gem. a. Potédam.
Hrrn.

Leipzig Stoll a. Dettelbach, Oertel u. Haack a. Berlin Feuerlein
a. Stuttgart, Kantmann a. Eiſenach, Meyer a. Mannheim. Die
Hrrun, Kaufi. Lehmann a. Hamburg, Robitzſch u. Poppe a. Magde-

Bade a. Bremen,
Eſchenbach a. Weißenfels Bever a. Frankfurt, Schulze a. Braun-

Hr. Offiz. de Calin a.

Hr. Prem.-Lieut. v. Wrangel a. Königseberg.
Hr. Schiffe Compt. Gröm a. Kopen-

Frau Amtm. Sander m. Fräul. Tochter a. Neukirchen.
Hr. Cand. Schmidt u. Kr. Kaufm. Klobe a. Stet-

Meyer a. Breslau.
Hr. Juſtitiar Frankenau a.

Brandenburg. Hr. Juſtiz-Comm. Seeligmüller a. Cönnern. Die

Hrru. Kaufl. Jüngling a. Sandersleben,
Hr. Lehrer Preuß a. Neuſtadt.

ling a. Oldesloe, Heyne a. Abenrode.

Hr. Secr. Löber a. Berlin.

Berlin.

a. St. Goar.
Goldnen Löwen:

Hr. Gutsbeſ.
Bernburg

Hr. Gutsbeſ. Hel-
Schwarzen Bär:

ſenrode.
Kaufl. Gorgaß a.

Stadt Hamburg:
Ufer a. Chemnitz,

Königsberg

Hr. Amtsrath Brau- derici a. Leipzig.

Goldne Knugel:

Ellrich.
Leipzig.

Zur Eiſenbahn:
Hr.

Lenz a. Würzburg
Hr. Advokat Krauſe a. Ronneburg.

Hr. Oberlehrer Tänzer a. Magdeburg.
lehrer Sänger a. Kaſſel.

Hr. Lohgerber Koch u. Hr. Oekon. Koch a. Beſ-
Hr. Kaufm. Schauſeil a. Alberſtedt.

nert a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt.
Feuchtwang a. Fürth.
tik. Enckert a. Osnabrück.

gutsbeſ. v. Steinbeck a. Altersleben.
Hr. Kaufm. Mautmann m. Fam. a. Frankfurt.

Partik. Oyrßon m Fam. a. St. Petersburg.
Hr. Fabrik. Horſtfeld a. Hamburg.

Nocks a. Stargardt.
Hr. Partik. Pärzler a. Cölleda.

Blaß a. Elberfeld Schlemmer a. Berlin.
Hr. Lehrer Löwe a. Burgwerben.
Die Hrrn. Kaufl. Bertram u. Calm a. Berlin.

Hr. Lieut. Köppe a. Koblenz
Klein u. Reiſſner a. Meiningen, Kaiſer a. Stettin.

Wetzel u. Schnorr a,
Die Hrrn. Gutsbeſ. Stä-

Hr. Geſchäftsführer Clauſen

Die Hrrn. Kauff.
Sachſe a. Bremen, Städler a. Magdeburg.

Hr. Rechnungsf. Wächter g.
Hr. Zeichnen-

Hr. Gutsbeſ. Trautner a. Perleberg.

Hr. Dr. med. Zah-
Hr. Kaufm.

Hr. Par
Hr. Graveur Lampert a. Burgkunſtedt.

Hr. Partik. de Lomiéère a. Paris. Hr. Ritter-
Hr. Prof. Dr. Manzius a.

Hr.
Hr. Domherr Frie-

Hr. Kaufm.

Hr. Oekon. Legel a. Fladungen.

Hr. Gutsbeſ. Nagel a. Deutz.
Die Hrru. Kaufl.

Hr. Künſtler Eisfeld a,
Hr. Commiſſ. Hohl a.

Die Hrru. Kaufl.

ne den

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute erfolgte ſchnelle und glück-
liche Entbindung ſeiner Frau von einem
geſunden Mädchen zeigt ergebenſt an

Halle, den 15. Auguſt 1846.
der Poſt-Secretair Baatz.

s

Bekanntmachungen.
Nach hier vollendeter Gemeinheitstheilung

können nachbenannte theils mißbrauchsweiſe
gewählten Wege zur Paſſage nicht weiter
benutzt werden, ſondern werden hierdurch
bei Vermeidung von Strafe in folgender
Art verboten:
1) Der Reit- und Fahrweg durch das

Dorf neben der zu Ende deſſelben be-
findlichen Wieſe nach der Halleſchen
Chauſſee und von da hieher bei Zehn
Silbergroſchen Strafe für jedes Pferd.

2) Der gleiche Weg von der Schlettauer
Chauſſee vor den Berghäuſern ab über
einen Angerfleck und durch ein Waſſer-
loch über die neu angelegte Brücke am
Dorfe in daſſelbe und von hier dahin
zurück bei der oben angedrohten Strafe.

3) Der Fußweg neben dem Chauſſeehauſe
über die Aecker auf die Nietlebener Wind-
mühle zu und von dort hierher bei
Fünf Silbergroſchen für den Fußgänger
und bei Zehn dergleichen für ein Pferd.

4) Der Fußweg aus Nietleben von dem
Quell-Rain über die Zſcherbenſche Straße
und Aecker weg nach Schlettau zu und
von dort zurück bei eben der Strafe,
wie ad 3. beſtimmt iſt.

en

S
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handenen verſchiedenen Chauſſee- und Stra-
ßen-Strecken zu benutzen.

Paſſendorf, den 11. Auguſt 1846.
Die Polizei- Behörde

daſelbſt.

Das
Commiſſions- u. Nachweiſungs-

Geſchäft
von

A. Laitenberger in Schkeuditz
iſt fortwährend im Stande nachzuweiſen:
gute und geſunde Zugpferde jedes Alters,
Größe und Farbe, ſowie eine Auswahl
junger und geſunder Zuchtbullen jedes Al-
ters und von reinen Raſſen, vorzugsweiſe
paſſend für große Güter und Gemeinden.

Schriftliche Anfragen und Aufträge
werden portofrei erbeten.

Bekanntmachung.
Dienstag den 18. Auguſt Militair-

Concert von dem Muſik-Corps des Fü-
ſilier-Bataillons 32. Jnfanterie- Regiments
auf der Rabeninſel bei Herrn Haſſe.
Anfang 4 Uhr. Nach beendigtem Concert
Tanzvergnügen.

Einen Ajährigen Zuchtbullen verkauft der
Schulze Teichmann in Lieskau.

2 Penſionaire können unter billigen Be-
dingungen zu Michaelis Aufnahme finden,
und nähere Auskunft wird in Nr. 2089
ertheilt.

80 Stück Schaafvieh, geſund und in
gutem Stande, ſind zu verkaufen auf den

Jn allen dieſen 4 Fällen ſind nur die vor Dominien Neupouch bei Bitterfeld.

Freiwilliger Verkauf.
Donnerstag den 20. Auguſt früh 10

Uhr ſollen auf dem Neumarkt, Fleiſcher-
gaſſe beim Fuhrmann Stoye, ein Paar
gute Zugpferde, ein vierzölliger noch neuer
Leiterwagen mit eiſernen Achſen, ein an-
derthalbſpänniger Leiterwagen mit hölzer-
nen Achſen, ein Korbwagen, eine Wagen-
winde, 2 Paar Kummtgeſchirre, Ketten-
zeug und ſonſtige Utenſilien, meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verauctionirt
werden.

Geſucht wird ein Lehrling außerhalb
Halle mit den nöthigen Schulkenntniſſen,
wo möglich der etwas Latein verſteht ein
ſolcher kann ſofort in einer Materialhand-
lung und noch andere Geſchäfte hierſelbſt
mit billigen Bedingungen plazirt werden.
Näheres ſagt Ernsthal.

Einem Knaben vom Lande, der den
Wunſch hegt, ſich in den zur ſorgfältigen
Führung der Landwirthſchaft nöthigen Kennt-
niſſen zu vervollkommnen, weiſet angemeſ-
ſene Gelegenheit dazu nach

der Oeconom Thiele
in Eismannsdorf.

Paradies.
Morgen, Dienstag den 18. Auguſt,

Concert.

3

9

d

Vereinigtes Muſikchor.

Ein anderthalbjähriges Hengſtfehlen,
Schwarzſchimmel, Graditzer Raſſe, ſteht
zu verkaufen bei

4 A. Wolf in Mösßtzlich.

2 2 72 2 9 2
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